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PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubilaren 
Das VolksblaU gratuliert 
recht herzlich z u m  Geburts­
tag u n d  wünscht  weiterhin 
alles Gute u n d  Gottes Se­
gen.  

Heute Montag 
Carl RODE, Lavadina 159, 
Triesenberg, zum 83. Ge­
burtstag 
Fritz REICH, Wangerberg 
202, Triesenberg, z u m  79. 
Geburtstag ! 
Hans AMANN, Kirchstrasse ; 
67, Vaduz, z u m  78. Geburts- . 
t ag  ' j 

Prüfungserfolg 
Stefan SCHMIDLE, Sohn 
des Norbert Schmidle, aus  
Mauren ha t  sein Studium 
der Erdwissenschaften mit 
den  Hauptrichtungen Hy­
drologie u n d  Geograpahie 
a n  de r  ETH Zürich zum e i d ­
genössisch diplomierten 
Naturwissenschafter ETH e r ­
folgreich abgeschlossen. 

Wir gratulieren ihm dazu 
herzlich u n d  wünschen ihm 
alles Gute u n d  viel Erfolg i n  
der  privaten u n d  beruflichen 
Zukunft.  

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Albin Kaufmann, 
Balzers t 
Am Samstag wurde in Bal­
zers Albin Kaufmann im 82. 
Lebensjahr v o m  allmächti­
gen Schöpfer in  die ewige 
Heimat abberufen. Den Ge­
schwistern sowie allen An-  ! 
verwandten sprechen wir  ! 
unsere aufrichtige Anteil- ' 
nähme aus. Der Trauergot- ! 
tesdienst mit anschliessen­
der  Beerdigung findet a m  
Dienstag, 5. Dezember 2000 < 
um 9 U h r  in Balzers statt. > 

i, 

NACHRICHTEN 

Friseurtermin Im t 
Mütterzentrum ! 

i 
SCHAAN: Am Dienstag, den I 
5. Dezember ist es wieder 
soweit. Von 15 bis 17 Uhr ; 
schneidet die Fachfrau j 
Suvada Salanovic Ihren f 
Kindern in gewohnter  Um­
gebung die Haare. 5 

Kinderhütedienst j 
Am Mittwoch, den 6. De­
zember findet im Mütter­
zentrum Rapunzel v o n  9 bis 
11 Uhr der wöchentliche 
Kinderhütedienst statt. Für 
Kinder ab 6 Monaten. 

Feiertag 
A m  Freitag, den 8. Dezem­
be r  bleibt das Mütterzent­
r u m  geschlossen. Rapunzel 
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Tattoo gefällig? 
Zweite Tatoo-Convention des Heils Angels MC in der Mehrzweckhalle Spörry 

Einiges gab es zu sehen an 
der abermals gut besuch­
ten, nun schon zweiten 
Tattoo-Convention in 
Liechtenstein. 31 Täto­
wierer aus Europa und 
Übersee stellten vergan­
genes Wochenende an 
ihren Ständen ihre unge­
wöhnliche Kunst am Kör­
per zur Schau. 

Tamara Frommelt 

Ganz Wagemutige liessen sich 
a n  Ort u n d  Stelle e ine  Tätowie­
r u n g  oder ein Piercing machen.  
Dazu konnte man  sich a n  j e ­
dem Stand bestens informieren. 
Z u m  Beispiel über  die Kosten: 
150 Franken sind wahrschein­
lich das absolute Minimum, 
denn  schliesslich werden für  j e ­
den Kunden neue Nadeln u n d  
steriles Einwegmaterial v e r ­
wendet, u n d  das ist j a  auch das 
Wichtigste, denn j e d e r  Stich ist 
eine kleine Verletzung. Deshalb 
ist es auch wichtig, diese nach­
he r  zu pflegen, damit  wenn a l ­
les verheilt ist, das Resultat u m  
so schöner ist. 

A m  schwierigsten gestaltet  
s ich wahrscheinlich die Mot iv­
auswahl.  N u r  wenige  Kunden 
wissen genau  was  sie  wollen.  
Dazu konnte  m a n  sich a n  j e ­
d e m  Stand e ine  Menge  Ordner 
mit  verschiedensten Motiven 
ansehen.  Von g a n z  kleinen,  
schlichten bis zu grossflächi­
g e n  Kunstwerken. Ein j e d e r  
Tätowierer ist  ein richtiger 
Künstler. Z u r  Zeit s ind die 
wunderschön verzweigten 
«Tribals» ein Renner. Abe r  
n icht  jedes  gewünschte  Motiv 

Für die einen f a s t  z u r  S u c h t  geworden, f ü r  andere ein unvorstellbares Unterfangen. 

wird von  einem professionel­
len Tätowierer a u c h  ges to­
chen. Es gibt  Grenzen, die j e ­
de r  Tätowierer selber  be ­
stimmt. So würden die meis­
t en  wahrscheinlich niemals  
e in  Hakenkreuz s techen u n d  
es gibt  soga r  Tätowierer, die 
auch  a u f  ausdrücklichen 
Wunsch keine Namen stechen,  
weil ein Tattoo für immer  ist, 
die Liebe abe r  in den sel tens­
t en  Fällen. Es ist zwar  du rch­
aus  möglich, ein Tattoo durch  
ein anderes  zu überdecken,  
m a n  nennt  dies «Cover-up», 
aber  es ist keine schöne Lö­
sung.  

Schönheit muss leiden 
Dass die ganze Prozedur 

nicht ohne  Schmerzen erfolgt 
u n d  j e  nach  Motiv sehr lange 
dauert, muss  man  sich schon 
im Klaren sein, bevor  man sich 
für  diesen «Bund fürs Leben» 
entscheidet. 

Aber  nicht  nu r  das gab es z u  
sehen, nein, die Veranstalter 
warteten noch mit anderen At­
traktionen rund u m  den Kör­
perkult auf: Eine Bodypain-
ting-Show, ein Tattoo-Contest, 
eine erotische Lack- u n d  Leder-
Show u n d  ein beeindruckeri'der 
sogenannter «Polynesischer 
Feuertanz», der  v o m  Tätowier-

Künstler Chim£ aus Tahiti a u f ­
geführt wurde. Nirgendwo a n ­
ders a u f  der  Welt ist die Traditi­
on des Tätowierens grösser als 
a u f  dieser Südseeinsel. 

Ab 21 Uhr spielte die Live 
Band «The famous Blue Louis» 
und  für Unterhaltung war  ge ­
sorgt. Auch das leibliche Wohl 
kam nicht z u  kurz und  wer ge ­
nug  gesehen hatte, konnte e s  
sich a u f  den Festbänken ge ­
mütlich machen. 

Nichts für zarte Gemüter 
Auch wenn  das Tätowieren, 

früher als ein «Privileg» für 
Asoziale und andere Gesell­

schaftsuntaugliche angesehen, 
heute längst salonfähig und so  
unspektakulär wie der  Erwerb 
eines neuen Schmuckstücks ge­
worden ist, so ist es doch nicht 
jedermanns Sache. Für die ei­
n e n  fast zur  Sucht geworden, 
für  andere ein unvorstellbares 
Unterfangen. Dennoch: Immer 
mehr  verfallen den  schönen 
Kunstwerken. Es ist halt doch 
etwas Spezielles, dass nicht j e ­
der  hat, eine Zierde des Körpers 
und, geschickt a n  einer Stelle 
angebracht wo m a n  es nicht 
gleich erkennt, einfach ein i n ­
dividuelles Schmuckstück. Aus 
diesem Grund entscheiden sich 
auch viele j u n g e  u n d  auch älte­
re Frauen für etwas, das früher 
Männern vorbehalten war. Las­
sen sich doch diese so tätowie­
ren, dass m a n  es auch  gleich 
sehen kann. Ungewöhnlich ist 
eine Tätowierung also nicht. 
Wir wissen auch, dass sie in 
anderen Kulturen längst Tradi­
tion ist. Kann man sich einen 
japanischen Yakuza ohne 
Ganzkörpertätowierung vor­
stellen? 

So geht auch die zweite Tat­
too-Convention nicht  ohne  Er­
folg zu Ende u n d  wir  freuen 
uns  schon aufs nächste Mal, 
wenn sich der Öffentlichkeit 
wieder eine Gelegenheit zum 
Zuschauen bietet. 

R E K L A M E  

Spanien war noch nie so nah! 
Restaurante Espanol o'Pescador unter neuer Führung 

I m  spanischen Res tauran t  
o 'Pescador h a t  se i t  A n f a n g  
November Simon Feger die Ge­
schäftslei tung ü b e r n o m m e n .  
Zusammen m i t  se inem Perso­
na l  versucht  er, se inen  Gästen 
d a s  Gefühl z u  geben,  sich i n  
e inem gemütlichen Res tauran t  
i n  Spanien zu befinden.  

Jennifer Hasler 

In Bendern befindet sich das 
Restaurante Espanoi o'Pesca­
dor, in welchem Simon Feger 
u n d  sein Team Sie mit spani­
schen und neu  mit lateinameri­
kanischen Spezialitäten v e r ­
zaubern werden. In der  typisch 
südländischen Atmosphäre ler­
nen  Sie verschiedene kulturelle 
Aktivitäten Spaniens kennen 
u n d  können sich dabei wie in  
den Ferien fühlen. 

Die Menükarte ist sehr  viel­
fältig und bietet verschiedene 
Köstlichkeiten wie Krevetten, 
Calamares, Muscheln Schwert­
fisch, Seezunge, Fischfilet, 
Lamm, Kaninchen u n d  noch 
vielem mehr  an.  Eine besonde­
re Spezialität, so Simon Feger, 
ist der  Meerbarsch, auch  Dora-
d a  genannt .  Gemüse, Salate 
u n d  Fleisch werden i n  der 
Umgebung eingekauft, denn 
Simon Feger legt grossen 
Wert a u f  die Qualität der  P ro ­
dukte. 

Jeden Mittag steht ein Menü 

Sehlo//kiflo Bolzer/ 

mit Suppe, Salat, Fisch oder 
Fleisch mit Gemüse fiir nur 

Spezialrezept hergestellt wird. 
Für den kleinen Hunger stehen 

Gamprin-Bendern genau rich­
tig. Reservationen werden u n -

Fatima, die Köchin des Hauses, Geschäftsführer S imon und  Küchenchef  Mario (v.l.n.r.) stossen vor 
dem Büffet  a u f  eine gemeinsame und hoffentlich erfolgreiche Z u k u n f t  an. (Bild: J. J. Wucherer) 

CHF 13.50 a u f  der  Speisekarte. 
Für die Kleinen gibt es speziel­
le Kindergerichte. O'Pescador 
verfügt über  ein sehr  grosses 
Sortiment a n  ausgesuchten 
spanischen Weinen. Unver­
gleichlich g u t  schmeckt ausser­
dem der Sangria, de r  mit einem 

In 3 Tagen 
PREMIERE 

eine Vielzahl v o n  Tapitas 
(Snacks) zu r  Auswahl. 

Wer Silvester mit  seiner Fa­
milie oder  seinen Freunden in  
einem besonders schönen A m ­
biente feiern möchte, ist im 
Restaurante Espanol o'Pesca­
dor, Schaanerstrasse 508, 9487 

ter der  Telefonnummer 
+423/373 3 0  0 8  gerne entge­
gengenommen. Die Öffnungs­
zeiten sind: Dienstag bis Frei­
tag  von  8.45 Uhr bis 23.00 Uhr, 
Samstags von 14.00 Uhr bis 
01.00 Uhr u n d  Sonntags v o n  
10.00 Uhr bis 23.00 Uhr. 

POUZEIME1PUNQEN 

Polizeikontrollen 
vom Wochenende 
VADUZ: A m  Wochenende 
musste die Landespolizei bei 
sieben Autolenkem eine Blut­
probe anordnen, weil der Ver­
dacht bestand, dass sie in alko­
holisiertem Zustand ihr Auto 
gelenkt hatten. Die Führerschei­
ne wurden den Betreffenden 
provisorisch abgenommen. An­
lässlich von Jugendschutzkon­
trollen konnten vier Verstösse 
festgestellt werden. Die Verant­
wortlichen werden verzeigt. Die 
Kontrollen fanden in öffentli­
chen Lokalen und bei Bushalte­
stellen im Oberland statt. 

Verkehrsunfall mit 
Sachschaden 
GAMPRIN: Im Abzweigungs­
bereich Haldenstrasse-Ruggel-
lerstrasse in Gamprin ereignete 
sich a m  Freitag gegen 22 Uhr 
eine Auffahrkollision. Dabei 
wurden sechs Personen leicht 
verletzt u n d  zwei Personenwa­
gen  stark beschädigt. Die Un­
fallursache ist vermutlich 
überhöhte Geschwindigkeit. 

Fahrzeug böswillig 
beschädigt 
BALZERS: A u f  dem Parkplatz 
des Nachtlokals Pacha in Bal­
zers wurde a m  Freitagabend ein 
weisser Personenwagen durch 
Unbekannte böswillig beschä­
digt. Die Polizei sucht Zeugen 
dieses Vorfalls. Sachdienliche 
Hinweise erbittet die Landes­
polizei, Tel. 236 71 11. (Ipfl) 

Billy springt in die Herzen der 
Zuschauerinnen und Zuschauer! 


